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Die 2lrbett§mafd6inen biefer Kategorie gehören p ben

geföbrltdjften. Son ben 1655 mafd&iueßen Unfällen, meïdje

bem gahrtltnfpettorat im 3aljre 1892 auS ben fd^toeiger.

gabrtfen angezeigt mürben, röhrten 1867 oon arbeitS»

maf^inen nnb unter btefen 347=25,3 ßtrosent nur oon ben

^olsbearbettungSmafchtnen öer, unb toübrenb auf 1000

gabrtlarbetter überhaupt nur 8,7 Sßrosent mafdjinefle Ute»

täfle entfielen, ergab ftdj. für bie ^olprbeiter bie enorme

fict) baupffädjlidj barum, fie ben Jemeiligen Sebürfniffeu unb

Slnforberungen möglich!! atlfeitig erttfpred)enb anppoffen, fei
es burdj gmedmafeige SäuSmabl ber Oerfdjiebenen ejiftierenben
Sonftruîtlonen, fei eS burdj befonbere SDîobififationen, toeldje
ben fpegieHen Serbältniffen Segnung tragen. 3m aflge»
meinen muß jebe Sretsfägenfchußborridjtmig berart bef^affeu
fein, bafe ber Arbeiter baburdj nic^t in erheblichem jßtaße in
ber Sebienung ber ßftafdjtne beeinträchtigt tft. <58 ift beS»
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fiber bie graife gebogen. 3«® ©djnetben mirb baê §d!s
auf ben anfdjlagemïnfel gelegt, burdj Ülnbriiden an benfetben
metdjt ber SCßagen famt Sdjußbaube nadj ßJtaßgabe beS

©ägefdjnitteS prfid, bis ber SDrudE auf baS §olsftüd gegen
bie graife bin aufbort. Sin bereits beftebenben fjraifen lägt
fi<b biefe ©ttiridjtung pm Sretmbols fcbneiben in ber in gig.
1 bargefteflten SBeife ouSfübren.

Der Dtfd) o c mirb mit Stoßen b b auf bem ®efieß a a
gelagert. Sor ber auf bem îtfdj gelagerten ©djußbaube f f
ftnb jmei Slnfdjlagftifte aufgefegt. Durch Slnbriiden beS p
fdjneibenben §oIsftüde8 an biefe meidjt ber £tfft prücl unb
bie graife tritt bem entfpredjenb aus bem Serbect berauS.
Unter ber (Sinmirfung ber ©egengemidjte e e lebrt IegtereS
mieber in bie ©dfjußlage pröd, menu baS Sorftofjen beS

golsftüdeS aufhört. Durdj bie beiben anfdjlagminfel d d

gigur 1

3abl üon 32,7 Sßrojent. Die unregelmäßige Sefdjaffenljett
beS p öerarbeitenben t&oIjeS, bie große Serfdjiebenbett ber

Dimenfionen unb gorraen ber Slrbettsftüde, bie enorme ®e=

fdjmtnbtgïeit fdjarf fdineibenber Sßerfscuge, bie ftettg roarbfenben

anfprüdbe an bie ßeiftungSfäbigteit ber Apparate bebingen

naturgemäß eine pnebmenbe Unfaßgefabr unb bebeutenbe

©d&mlertgïetten für bie SSraudjbarïeit, ©rfteßung unb Ser*
menbung öon ©djußüorridjtuugen. Die oerbreitetfte hols»
bearbeitungSmafrbine ift bie SreiSfäge ober graife. ©te

üerurfadjte im ®angen 225 unb bet ben föolsbearbeitungs»
mafdjtnen aßein 140 Unfäße, b. i. 50% ihrer 280 SJtafdjtnen»

üetleßungen. 3n anbetradjt biefer befonberen ©efäbrliibleit
merben fie immer öfter burdj bie bebeutenb meniger gefäfjr»
liegen unb nicht fo fchmere SBerleßungen öerurfacbenben

SBanbfägen erfegt. Diefelben bebfirfen lebiglicb eines SBerbedeS

fiber unb unter bem Dtfdj, um gegen SBerleßungen, bie burd)
bie beim Steißen beS SlatteS mit Söud)t umbergefdbleuberten

Slattenben entfteben, p fd&ögen.

Um Unfäße an ffreiSfägen mögtiebft p öermeiben, ift
burdjauS notmenbig, auf pedmäßige Stuffteßung unb

Sonftruftion ©etoicht p legen.

auSgtebtge Seleudbtung, oon anbern abgefonberter ©taub»

ort bei genfigenb meitem Staum, ebener aber nidjt glatter
gußboben finb neben foliber ßagerung ber SBefie, ebener,

gut befeftigter unb ben p oerrtdjtenben Slrbeiten entfpredbenb

bober Dtfd) finb föaupterforberntffe einer SreiSfäge. Daß
audj eine für einen beftimmten 3®ed ïonftruierte graife
nidbt ohne oermebrte Unfaßgefabr für eine gans anbere

©tnridjtnngen erforbernbe Strbeit oermenbet merben fann,
liegt auf ber §anb. Sine ®roßpbl ber JBeileßungen er»

eignet fidj meniger bireft beim ©djnelben, als gerabe bei

ben batch bie Sebtenung ber SretSfäge öebtngten Sieben»

arbeiten, s- S. beim SBegräumen oon ©pänen unb Slbfäßen

unter bem Dtfdb mäbrenb beS Betriebes. 3n beiben Seiten,
ober bodb menigftenS auf berienigen Seite ber graife, üon

meldjer aus baS abräumen gefdbtegt, unten am ©efteß ober

am Difcb angebradbte, baS größte pr JBerroenbung îommenbe

graifenblatt minbeftenS 5 cm fiberragenbe SBledj« ober §ols=

mänbe, Oerbüten foltfie SBerleßungen. Stele unb febmere

a3erleßungeu fommen audb i« ©taube beim SBegräumen oon

©ägefpänen unb Slbfdjnttten, meldbe jicb auf bem Difdj an»

fammeln. Diefe Iaffen fié meift burdb bie SSerpbnmtg
fiberbedenbe fiolj» unb (Stfenfdjtenen ober eigentliche Sdbuß»

banben öermeiben, metdje pgleidb baS ausmerfen üon ©pänen

in bie äugen oerbinbçrny, fomie baS SBegftfileubern irgenbmte

mit ber graife in SSerfibrung lommenber ®egenftänbe nadb

SJtögliibteit auSfdbließen. 3e nadb ber flonftrultton oermögen

biefe SSerbede in otelen gäßen auch bie beim ©dbneiben

felbft oorlommenben SSerlepungen p oerbüten. @S banbelt

halb namentlich baranf p achten, baß biefe Vorrichtungen
nidbt fo plump bergefteflt merben, baß fie fofort ben (Stnbrud
ber, ©cbmerfäBtgleit unb unbegumen ^anbbabung madben.
Die üerfebiebenen ©dbupoorriebtungen jerfaßen in foldje für
SSreiSfägen, bie pm Querfdjneiben, j. 8. oon örennbolj,
ober pm ßangfdbneiben, mie etma SBretter, ßatten ober ßeiften,
ober beiben 3®e<fen bienlidb fein foßen.

3ur Sicherung an Srennboljfägen ober Ouerfdjneibefägen
überhaupt eignen fidb namentlich bie nachfolgenb befdbriebenen
apparate.

®8 gibt 8rennboIjfägen mit Stoßfcfilitten. Die ©djufc*
baube, meldbe bie graife ringsum mit ausnähme ber Vorher-
feite umfdjlteßt unb bte famt minlelförmiger ©dbeiterauflage
am SBagen befeftigt ift, mirb burdb ©egengemidjte beftänbig

gigur 2

S)a8 graifenbect ift in ber gigur nicht bargefteHt.

«ettfteße unb «ttadfittifchr ' naturltcfjen ®toße.
entworfen oon M««. Sefiitiffi, Sit e tier f 'pobelptdbnungen, 3"tt^ I.

StuSgefübrt öon 3. Söge*, «nb îaptfferie, äüricfi V.

mirb bie StüdmärtSberoegung foroeit begrenzt, baß baS SSer»

bed ff nicht mit ber graife tn Söerübrung lommen tann.
Die eifern en anfcblagftifte bienen aber nicht bloS bemgolj»
ftüd als fefter Stüdbalt, fonbern oerbinbern audb, ®enn fie
in genügenbem feillichem abftanb oom graifenblatt ange»
bracht finb, baß bie Daumen hinter bem tpolgflüd in ben
S3eretdj ber graife gebracht merben fönnen. Ilm biefe Sreis»
füge auch pm ßangfefineiben benußen p fönnen, fann ein
noch fPäter p befdjreibenber ©paltfeil angebracht unb bie
©chußbaube pm bequemen abheben eingerichtet merben.

auSfdjlteßltd) sum ©rennbolafdbneiben bient bie Stenn»
bolsfäge gigur 2 oon a em m er &6ie, Safel. DaS su
fdjnetbenbe ©ols mirb mit bem anfcfilagminfel AE, melcher
um bie am gußt beS ®efteßeS 0 befeftigte achfe B brebbar
ift, gegen bie graife D gebrüdt. Diefe tritt babei aus bem

fie überbedenben (jebodj in ber gigur nicht bargefteßten)
Verbed heraus. Durch ©egengemidjte mirb baS Steobel
felbfttbatig in bie Sdjußlage an ben anfeblag F satüdgeffibrt.

(@|lnß folgt.)

Jüis to üraris - pr bit J)r©is
aftttfien.

738. ©fire jemand fo fremtbïtih, Sluäfunft "sit geben, waS
gegen ben ©djwantm in einem ©ebäube ju tt)un ober anpmenben
ift? giir gefi. Sluätunft wäre fefir bantbar.

739. ©ibt e8 ein ÜRittet, um ba8 Slntaufen ber ©ctjaufenfter
p oerbüten?

740. 28etdje8 ift bte biHigfte unb both fenerfiißete S3ebaä)ung
für einen größeren SSretterfchuppen

741. ©eteper ©agner ober ©teümacper würbe gegen Siefe»
rung einer £>oljbearbeitung§mafcpine buepene ober eigene ©efteile
naep 3e'<hnung tiefern? ©efl. Offerten unter 9tr. 741 an bie
©jpebition.

742. ©er pätte etnen 2—2t/j HP Sßetrolmotor, gebrauept,
jeboep gut erpalten, p öerfaufen? ©pftem nebft näperer Se»
fepreibung unb Preisangabe fepr erwünfept. Offerten gefi. unter
9îr. 742 an bie ©jpebition.

743. SUei längerem ©ebrauep beS Oteißjengeä pm fjeiepnen
werben namentlicp bie Sieißfebern fo abgefepliffen, baß biefelben
ben ïufci) niept mepr genau unb gleichmäßig auftragen taffen.
©äre jemand fo gütig. In biefem Statte Sluäfunft p geben, mie
fiep SRecßfebern mieber fcpleifen Iaffen unb welcpe Wittel bap nötig
finb, ebenfo wie fiep baS Slanfpußen be8 Oteißieugeä beWert«
fteüigen läßt?

744. ©er liefert ©aäupren für SlcetpIengaS
745. ©er liefert lannene Seiften, rop, in prima Omatität,

maggonroeife, Sänge 6,70, 4,50 unb 2.26, SBreite 11 und 12 cm,
Side 27 mm? ®irefte Offerte unter 9h. 745 dürft die Expedition
erbeten.

746. ©er ift Sieferant öon ©ifenfpißen unb Stappen für
9tiöeKierfiäbe, Weß- unb 9îioettierIatten? Offerten an öobelwerl
©ülflingen.

747. Stann mir jemand mitteilen, weifte ©alöanifieranftatt
©aSroptfftellen galoanißert? Offerten unter 9tr. 747 an bie ©s»
pebition.

748. ©ie üiele Sßferbefräfte fönnen auf 20 ©efuobenliter
bei ld6 Weter ©efäH mit 600 Weter Siöprenlänge erjielt werben?
3ft öieüeiftt irgend eine'girma geneigt, fift jur Stuäbeutung biefer
Straft für gabrifbetrieb ober eleftriffte (Sotfbeleufttung p be«

teiligen? 9läpere§ unter 'Jlr. 748 an bie ©rpebition b. SI.
749. ©er fabriziert $orjeHan>@tüpröprften für Setroi«

motoren euent. wo fann man folcbe bejiepen?
750. ©elfte girma befaßt fift mit ber ©inrifttnng eleftri»

ifter Seleuftturg für gefte (©ftüßenfefte) öon ca. 5—6 ïagen?
®ie Sraft muß auf Paß erzeugt werben. StttfäUige Offerten nimmt
entgegen 8lub. SRupreftt, ©ägerei, ©pnigen bei Surgborf.

751. Stönnte mir jemanb ein Wittel angeben, gegen ben
holjmurm in Srufttäfel und eiftener §an8tpüre? Seften ®anl
pm SorauS.

758. ©elfter leiftungSfäpige 9lagelfftmteb liefert bitligft an
©ifenpanblungen öon §anb gefftmiebete 9tägel? Offerten unter
9lr. 752 an die Expedition fenben,

753. ©ie Iaffen fift Jpartgußgegenftänbe brepen, brauftt e8

bap extra ©tapi 2c. und weiften?
754. ©elfte EartonS finb bie biHigften, SebetcartonS, §o!j»

ober ©tropearton tn Siefen öon li/i bis 2 mm unb Wer ift gabri«
fant biefeS SIrtifelS im gnlanb

755. Sluf weifte ©eife pat man ben größten 9tnßeffeft
mittelft ©afferrab ober Sjoftbrudturbine bei einer ©affermenge
üon 25—40 ©efunbenliter unb einem ©efäHe öon 6 m? ©ie
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Die Arbeitsmaschinen dieser Kategorie gehören zu den

gefährlichsten. Von den 1655 maschinellen Unfällen, welche

dem Fabriktnspektorat im Jahre 1892 aus den schweizer.

Fabriken angezeigt wurden, rührten 1367 von Arbeits-
Maschinen und unter diesen 347-^25.3 Prozent nur von den

Holzbearbeitungsmaschinen her, und während auf 1000

Fabrikarbeiter überhaupt nur 8,7 Prozent maschinelle Un-

fälle entfielen, ergab sich für die Holzarbeiter die enorme

sich hauptsächlich darum, sie den jeweiligen Bedürfnissen und

Anforderungen möglichst allseitig entsprechend anzupassen, sei

es durch zweckmäßige Auswahl der verschiedenen existierenden

Konstruktionen, sei es durch besondere Modifikationen, welche
den speziellen Verhältnissen Rechnung tragen. Im Allge-
meinen muß jede Kreissägenschutzvorrichtung derart beschaffen

sein, daß der Arbeiter dadurch nicht in erheblichem Maße in
der Bedienung der Maschine beeinträchtigt ist. Es ist des-

s/A MA 'v-s-W,
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über die Fraise gezogen. Zum Schneiden wird das Holz
auf den Anschlagewinkel gelegt, durch Andrücken an denselben

weicht der Wagen samt Schutzhaube nach Maßgabe des

Sägeschnittes zurück, bis der Druck auf das Holzstück gegen
die Fraise hin aufhört. An bereits bestehenden Fraisen läßt
sich diese Einrichtung zum Brennholz schneiden in der in Fig.
1 dargestellten Weise aussühren.

Der Tisch o o wird mit Rollen d b auf dem Gestell a a
gelagert. Vor der auf dem Tisch gelagerten Schutzhaube k k

find zwei Anschlagstifte aufgesetzt. Durch Andrücken des zu
schüeidenden Holzstückes an diese weicht der Tisch zurück und
die Fraise tritt dem entsprechend aus dem Verdeck heraus.
Unter der Einwirkung der Gegengewichte s s kehrt letzteres
wieder in die Schutzlage zurück, wenn das Vorstoßen des

Holzstückes aufhört. Durch die beiden Anschlagwinkel ä à

Figur 1

Zahl von 32,7 Prozent. Die unregelmäßige Beschaffenheit
deS zu verarbeitenden Holzes, die große Verschiedenheit der

Dimensionen und Formen der Arbeitsstücke, die enorme Ge-

fchwindigkeit scharf schneidender Werkzeuge, die stetig wachsenden

Ansprüche au die Leistungsfähigkeit der Apparate bedingen

naturgemäß eine zunehmende Unfallgefahr und bedeutende

Schwierigkeiten für die Brauchbarkett, Erstellung und Ver-
Wendung von Schutzvorrichtungen. Die verbreitetste Holz-
bearbeituugsmaschine ist die Kreissäge oder Fraise. Sie
verursachte im Ganzen 225 und bei den Holzbearbeitungs-
Maschinen allein 140 Unfälle, d. i. 5V"/, ihrer 280 Maschinen-
Verletzungen. In Anbetracht dieser besonderen Gefährlichkeit
werden fie immer öfter durch die bedeutend weniger gefähr-
lichen und nicht so schwere Verletzungen verursachenden

Bandsägen ersetzt. Dieselben bedürfen lediglich eines Verdeckes

über und unter dem Tisch, um gegen Verletzungen, die durch

die beim Reißen des Blattes mit Wucht umhergeschleuderten

Blatteudeu entstehen, zu schützen.

Um Unfälle an Kreissägen möglichst zu vermeiden, ist

durchaus notwendig, auf zweckmäßige Aufstellung und

Konstruktion Gewicht zu legen.

Ausgiebige Beleuchtung, von andern abgesonderter Stand-
ort bei genügend weitem Raum, ebener aber nicht glatter
Fußboden find neben solider Lagerung der Welle, ebener,

gut befestigter und den zu verrichtenden Arbeiten entsprechend

hoher Tisch find Haupterfordernisse einer Kreissäge. Daß
auch eine für einen bestimmten Zweck konstruierte Fraise

nicht ohne vermehrte Unfallgefahr für eine ganz andere

Einrichtungen erfordernde Arbeit verwendet werden kaun,

liegt auf der Hand. Eine Grobzahl der Verletzungen er-

eignet sich weniger direkt beim Schneiden, als gerade bei

den durch die Bedienung der Kreissäge bedingten Neben-

arbeiten, z. B. beim Wegräumen von Spänen und Abfällen
unter dem Tisch während des Betriebes. Zu beiden Seiten,
oder doch wenigstens auf derjenigen Seite der Fraise, von

welcher aus das Abräumen geschieht, unten am Gestell oder

am Tisch angebrachte, das größte zur Verwendung kommende

Fraisenblatt mindestens 5 «irr überragende Blech- oder Holz-

wände, verhüten solche Verletzungen. Viele und schwere

Verletzungen kommen auch zu Stande beim Wegräumen von

Sägespänen und Abschnitten, welche sich auf dem Tisch an-

sammeln. Diese lassen sich meist durch die Verzahnung
überdeckende Holz- und Eisenschienen oder eigentliche Schutz-

Hauben vermeiden, welche zugleich das Auswerfen von Spänen
tu die Augen verhindern,, sowie das Wegschleudern irgendwie
mit der Fraise in Berührung kommender Gegenstände nach

Möglichkeit ausschließen. Je nach der Konstruktion vermögen

diese Verdecke in vielen Fällen auch die beim Schneiden

selbst vorkommenden Verletzungen zu verhüten. Es handelt

halb namentlich darauf zu achten, daß diese Vorrichtungen
nicht so plump hergestellt werden, daß fie sofort den Eindruck
der Schwerfälligkeit und unbequmen Handhabung machen.
Die verschiedenen Schutzvorrichtungen zerfallen in solche für
Kreissägen, die zum Querschneiden, z. B. von Brennholz,
oder zum Langschneiden, wie etwa Bretter, Latten oder Leisten,
oder beiden Zwecken dienlich sein sollen.

Zur Sicherung an Brennholzsägen oder Querschneidesägen
überhaupt eignen sich namentlich die nachfolgend beschriebenen

Apparate.
Es gibt Brennholzsägen mit Rollschlitten. Die Schutz-

Haube, welche die Fraise ringsum mit Ausnahme der Vorder-
feite umschließt und die samt winkelförmiger Scheiterauflage
am Wagen befestigt ist, wird durch Gegengewichte beständig

Figur 2

DaS Fraisendeck ist in der Figur nicht dargestellt.

Bettstelle und Nachttisch » A ^ natürlichen Große.

Entworfen von Aug. Schleich. Ateliers Mobelzeichnungen. Zurich I.
Ausgeführt von I. Jäger, W reinerer und Tapisserie, Zürich V.

wird die Rückwärtsbewegung soweit begrenzt, daß das Ver-
deck kk nicht mit der Fraise in Berührung kommen kann.
Die eisernen Anschlagstifte dienen aber nicht blos dem Holz-
stück als fester Rückhalt, sondern verhindern auch, wenn sie
in genügendem seitlichem Abstand vom Fraisenblatt ange-
bracht find, daß die Daumen hinter dem Holzstück in den
Bereich der Fraise gebracht werden können. Um diese Kreis-
säge auch zum Langschneiden benutzen zu können, kann ein
noch später zu beschreibender Spaltkeil angebracht und die
Schutzhaube zum bequemen Abheben eingerichtet werden.

Ausschließlich zum Brennholzschneiden dient die Brenn-
holzsäge Figur 2 von A cm m er àCie, Basel. Das zu
schneidende Holz wird mit dem Anschlagwinkel A.L, welcher
um die am Fuße des Gestelles L befestigte Achse ö drehbar
ist, gegen die Fraise I) gedrückt. Diese tritt dabei aus dem
sie überdeckenden (jedoch in der Figur nicht dargestellten)
Verdeck heraus. Durch Gegengewichte wird das Pendel
selbstthätig in die Schutzlage an den Anschlag tz' zurückgeführt.

(Schluß folgt.)

Aus der Maris - Für die Maris
Fragen.

738. Wäre jemand so freundlich, Auskunft A geben, waS
gegen den Schwamm in einem Gebäude zu thun oder anzuwenden
ist? Für gest. Auskunft wäre sehr dankbar.

739. Gibt es ein Mittel, um das Anlaufen der Schaufenster
zu verhüten?

74V. Welches ist die billigste und doch fenersichere Bedachung
sür einen größeren Äretterschuppen?

741 Welcher Wagner oder Stellmacher würde gegen Liefe-
rung einer Holzbearbeitungsmaschine buchene oder eichene Gestelle
nach Zeichnung liefern? Gest. Offerten unter Nr. 741 an die
Expedition.

748. Wer hätte einen 2—2t/, HP- Petrolmotor, gebraucht,
jedoch gut erhalten, zu verkaufen? System nebst näherer Be-
schreibung und Preisangabe sehr erwünscht. Offerten gest. unter
Nr. 742 an die Expedition.

743. Bei längerem Gebrauch des Reißzeuges zum Zeichnen
werden namentlich die Reißfedern so abgeschliffen, daß dieselben
den Tusch nicht mehr genau und gleichmäßig auftragen lassen.
Wäre jemand so gütig, In diesem Blatte Auskunft zu geben, wie
sich Rechfedern wieder schleifen lassen und welche Mittel dazu nötig
sind, ebenso wie sich das Blankputze» des Reißzeuges bewerk-
stelligen läßt?

744. Wer liefert Gasuhren für Acetylengas?
745. Wer liefert tannene Leisten, roh, in prima Qualität,

waggonweise, Länge 5,70, 4,50 und 2 25, Breite 11 und 12 om,
Dicke 27 mm? Direkte Offerte unter Nr. 745 durch die Expedition
erbeten.

74V. Wer ist Lieferant von Eisenspitzen und Kappen für
Nivellierstäbe, Meß- und Nivellierlatten? Offerten an Hobelwerk
Wülflingen.

747. Kann mir jemand mitteilen, welche Galvanisieranstalt
Gasrohrschellen galvanisiert? Offerten unter Nr. 747 an die Ex-
pedition.

748. Wie viele Pferdekräste können auf 20 Sekuvdenliter
bei 1ö6 Meter Gesäll mit 660 Meter Röhrenlänge erzielt werden?
Ist vielleicht irgend eine Firma geneigt, sich zur Ausbeutung dieser
Kraft für Fabrikbetrieb oder elektrische Dorsbeleuchtung zu be-
teiligen? Näheres unter Nr. 748 an die Expedition d. Bl.

749 Wer fabriziert Porzellan-Glühröhrchen für Petrol-
motoren event, wo kann man solche beziehen?

75V. Welche Firma befaßt sich mit der Einrichtung elektri-
scher Beleuchtung für Feste (Schützenfeste) von ca. 5—6 Tagen?
Die Krast muß aus Platz erzeugt werden. Allsällige Offerten nimmt
entgegen Rud. Ruprecht, Sägerei, Wynigen bei Burgdorf.

754. Könnte mir jemand ein Mittel angeben, gegen den
Holzwurm in Brusttäfel und eichener Hausthüre? Besten Dank
zum Voraus.

758. Welcher leistungsfähige Nagelschmied liefert billigst an
Eisenhandlungen von Hand geschmiedete Nägel? Offerten unter
Nr. 752 an die Expedition senden.

753. Wie lassen sich Hartgußgegenstände drehen, braucht es
dazu extra Stahl zc. und welchen?

754. Welche Cartons sind die billigsten, Ledercartons, Holz-
oder Strohcarton in Dicken von N/, bis 2 ww und wer ist Fabri-
kant dieses Artikels im Inland?

755. Auf welche Weise hat man den größten Nutzeffekt
mittelst Wasserrad oder Hochdruckturbine bei einer Waffermenge
von 25—40 Sekundenliter und einem Gesälle von 6 w? Wie
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greffe ©ementröhren wären nötig, utn oBigeë ©afferquantum inleiten unb wie Diel ©efäH foil bie Seitung fjaben auf 200 m Sänge
„ Ï56. ©er liefert runbe unb oierecfige gefctjliffene Stfjeiben

fur Selo», geuerwehr- unb fîutfaenlaternen te.?
757. ©er ï)âtte eine wenig gebrauste, gute Säulen- ober

©anbboBrmafcfjtne für Sbcber bis 60 mm fofort gegen Sarzafiluna
abzügeben

758. ©aë würbe fia am beften eignen/ein ©afferrab ober
Turbine, bei 3 «teter ©efäH unb bei einer ©affermenge im «Ii.
nimum 200 unb «la jimum.4Q0 Sefunbenliter? ©ie oiel Kraft
würbe eë ergeben gür «ntmort beften ®anf.

Hnfttaitett.
Muf grage 688. gifabänber jeber art liefert franfo jeber

SäBnfiation su biüigften «reifen 3. Sawarjenbaa, Senf.
' j, igrage 691. ;«löbel», unb Saufareiner«Seianungen Bon

ben einfaaften gormën bië jum höaften ©omfort, in allen Stul.
riatungen, «fahfiab 1:10, fowie auëfûhrllae ©erfftattjeianungen
in natürhaer ©röfie auf ftarfeë Seiaenpafjier liefert a. Sairia
atelier für Sau. unb «löbelzednungen, Sürd I.

auf grage 693. Stahlrohre ohne 9taht jeber ßiatweite unb
©anbftärfe liefern bie Seutfa-ßefterreiaifaen «tanneëmanrrôhren.
©erfe ®üffe!borf, Bertreten in bet Saweiz bura a. «t. .toOer
auf ber «lauer, 16, güria, ber «reiëliften unb «iufter lur Ser-'
fügung hält.

auf grage 697. ©ürbe eine ïurbine empfehlen unb bie
traft wäre genügenb für zwei ©olzbreljbänte. Soldje Turbinen
liefert a. aefaiimann, mea. ©erfftätten SC^utt.

auf grage 705. auë Qbrer grage glaube ia entnehmen
ju fönnen, bah Sie ein SReferBoir refp. eine Sopre Bon 2 ms 3n.
halt mit ©affer fpeifen wollen, £u biefem Sroed: fteht 3hnen
®ampf Bon 2 atm. zur Serfügung. Ilm bieë ju beroerfftelligen,
empfehle ia Sbnen eine ®amp|ftrahlpumpe ober ©leBator. Sei
Shrem biëponiblen ®ampfbrucf Bon 2 atm. faugt ber ©leBator
baë ©affer bië auf 4 «teter ©öhe an unb briicft eë in baë Se.
ferooir. Um 3ljnen beftimmte 'Offerte abgeben ju fönnen, fehlen
mir noa einige angaben. Segen Sie fia baher mit ber girma
g. «teifjner, Süricb II in Serbinbung.

auf grage 706. Sei Bortiegenben Serhältniffen ift eine
Turbine mit offenem ©afferfaften baë befte unb biHigfte. ®ie
traft Beträgt 26 «ferbe. ©enben Sie fia bejl. toftenbereihtiungen
an Egli u.. ©ie., SSafainenfabtif ®ann-Süti (Süria), weläe
Turbinen alë Spezialität bauen. I

auf grage 706. Set 3,7 «teter ©efäti unb 700 Stier pro
Sefunbe ift eine traft Bon 25 «ferben erljältlia mit einer ®urbine.
Soiae liefert beften Spfiemë a. aefaiimann, mea. ©erfftätten,
®&un.

auf grage 711. ©enben Sie fia an bie girma aug. ©tter,
Süria, Stampfenbaaftrahe 26.

auf grage 713. fflünfaen mit gragefteller über öoljtrocten.
apparate in (lorrefponbenj ju treten. ©amë>@ahe u. Slotf,
Hamburg.

auf grage 713. gournieröfen, Seim« unb ®rocfnenöfen,
Itegenb, oorteilhaftefteë gabrifat, «atent, liefert SauIer.Shpner,
Saioffermeifter, Srunnen.

auf grage 714. ©enben Sie fia an bie girma aug. Etter,
Süria, Stampfenbaaftrafee 26.

auf grage 714. ®ie in a. ©artleben'ë (©ien) ©hemifa«
teanifaer Sibliotf)ef erfaienenen Sänbe: 2. Eibherr*Sct)Bnberg,
„®ie Spirituë. unb bie «refshefefabrifatipn". 18, Srunner, „®it
gabrifation ber Samiermittel". 27. «iaj, „®ie Sermertung ber
©einrüctftänbe". 186. «iaz, „®ie ©ognac» unb ©einfpritfabri«
fation". 158. Kröger, „®ie gabrifation ber ©agenfette". 118
©ilfert, „®ie Kartoffel» unb ©etreibebrennerei". 135, ©raber,
„®ie gabrifation Bon Shum, arraf unb ©ognae". 225i anbèë,
„Segetabilifae Oele unb gette". 2 5. anbèë, Segetabilifae unb
Siinerat-SRafainenöle". 83. Xhalmann, ,,®ie gette unb Oele".

auf grage 716. Steferanttn oorjügliaer ©erfftattöfen ift
bie attiengefellfaaft ber Ofenfabrif Surfee norm, ©eitert u. So,
in Surfee.

auf grage 716 Sorjüglidje ©erfftatPDefen irifaen Spftemë
liefert bie girn.a ©ieëfer»©ûni, Sleiaerweg 2 u. 4 in Süria.
Seianungen unb «reiëliften ftehen z« ®ienften.

auf grage 716. ©erfftatt-Oefen naa irifaem Spftern, feuer»
feft auëgemauert bië 800 tubitmeter ©eijfraft, für ©otj» unb
tohlenfeuerung liefern in bewährter unb fuliber auëfûhrung unb
flehen «rofpefie zu ®ienften. «araoicini u. ©albner, Safel.

auf grage 717. ©ie lang foil bie neue Seitung fein? ige
naa ber Bet langten Sänge fönnte 3huen Offerte maaen. ©enri
®erber, St. gmier.

auf grage. 719 biene pr Saäriat, baff ©. a. Streuti,
Saioffermeifter in .St. ©allen ftetS fertigeë Steinhaùergefa«r
auf Sager hält, fowie auf SefteHung jebeë beliebige Quantum
Bon foiaem anfertigt unb liefert, ©ünfae mit gragefteller in
Serbinbung p treten.

auf grage 781. ©enben Sie fia an E. Raraer u. ©ie.,
Süria I.

auf grage 781. Erlaube mir, ghnen mitzuteilen, bah ia
f.gen arbeiten befaffe unb für befriebigenbe unb

forgfaltt.ge Sluâfuhrung geugniffe oorweifen fann. 3afob Wolliger,
SSeaantîer, Seinaa (aargau). ^ " "

auf grage 722. ©ünfaen mit gragefteaer in Serbinbungp treten, ©ir beft^en bie Sertretung für ©ngroë, einer gabrif,weiae alë Spejralttät religiöfe Serotppien (aua farbige) liefert.Strub u. SamuÇ, ®rimbaa-OIten. ^ '

auf grage 785, Subftanjen zum ©infegen (ffärtnen) Bon
©tfen ohne weiaen Saiacfenanfap, fann man felbft bereiten, in.w »on alte Seberfauhe ober alte Siemenrefte in einem qe.
wphnltaen Ofen anjünbet unb Wenn fte in ©tut ftehen, in einen
Ufenhafen faopft unb etwaë einftampft unb gut jubectt, bah bie©lut erfticft. 3ft btefer Sebertohl erfaltet, fo fiebt man Staub
ober anbereë barauë, ftampft bie Sohle auf ©rbfengröhe, fiiat ba.mit etn Sleatiftaen zur ©äffte, legt bie zu härtenben ©ifenteile
htnetn, becft fte mit Seberfohlett epaft zu unb bringt baë Siftéen
anberthalb Stunben in ein lebhaftes, ringëum faiiehenbeë ©olz-
fohlenfeuer unb faüttet ben gnhalt in reineë, falteë ©affer. J.

• uf Srage 725. $ßünfcöe mit jjrogeftefler tit SSerbtttbung
ju treten, bai et) ^abritant uon oertangten ©ubftanjett jum fiärtneitbtn, ©. ©o|, ifüria III, ©hhgaffe 6.

Sluf grage 787. Unterzeichneter wünfat mit gragefteller in
Rorrefponbenz S" treten. ©. Sommel, gngenieur, Sern (Sertreter
ber ®rahtfeil.gabrifen Bon ©afefielb).

5«ge 727. Offerte Bon ©r. S. ginfterwalb, Srngg
geht Shuen bireft zu. -

auf grage
"

728. ©ahrfaeinlia fann 3h« en
^apterfabrif £)berï)cin§{ty u. ©o. in §eri§au bienen.

auf grage 732. ©enben Sie fia
3urid) V.

auf grage 734. Qahnräber in aßen ©röfjen liefert 3. 3.
Siepph, ßHefjerei utib SKafcèinenfabrtf, Dîûpperâm^I.

auf grage 735. ©ünfebe mit gragefteller in Serbinbunq
Zu treten. 3- 3Beth, ©agner, Sug. '

auf grage 735. Offerte Bon S. ©olfenëberger, ©aqner,
©reifenfee (güriai'geht 3h«en bireft zu.

auf grage 735 biene, bah wir unë fpezieU mit gabrifation
Bon Saiitten, ,,©ibi" befaffen UnS mit gragefteller gerne in Ser«
btnbung treten, ©leiazettig teilen mit, bah ©©• S. Sneat u.
©te. tn Sern unfere Sertretung in biefem artifel haben, ©ebr.
Saneiber, ©olzbiegerei, ®h«n.

auf grage 736. Siefere zu billigen «reifen Spaten, Saaufeln
unb ©aefen. S. Sujz, ©ammerfamieb in .Rleinlühel, Rt. Solothurn.

auf grage 736. ©enben Sie fia an ©. Raraer u. ©ie.,
Burt'a V.

auf grage 737. ©arum wollen Sie niai baë fia Borzüglia
für 3h" 3wecfe eignenbe Siemen'fae ®rahtglaë (zu beziehen bei
Dîuppert 6tnger u. (£o. irt güriep) öerroettbett

bie ©lanz«

an ©. Raraer u. ©ie.,

Slnéffthtnng folgenbev Arbeiten am ®rftbbnrt)c (St.
©allen) in 3 abtetlungen, nämlish: 1. Erhöhung beë Sauhbammeë,
linCS zwifaen Staatëftrahe unb ©ifenbahn ; 2. Sperre 9îr. 1 unb
Ufermauer linfë bei Rublië Säge, unb Serlängerung ber Ufer«
mauer «atë ob Sperre 9îr. 5 ; 3. ©ölzerne Sperre bei 14 + 10.
«läne, Sorauëmahe unb Sauoorfariften liegen auf bem ©emeinbe«
amt-Sureauë in gontnaë z«r Einfiatnaljme auf. ®ie Offerten
finb Berfaioffen unb mit ber auffarift „Srübbaa-SIerbauung"
nerfehen, bië fpâteftenë ben 23. bë. SOltë. beim ©emeinbeamt
©artau einzugeben.

SReu&an eitted ürnnfenfjnufeb in alë giliale ber
anftalt „©otteëgnab" : 1. Erb», Utaurer« unb ©ementarbeiten. 2,
3immermannëarbeiten. 3. Sareinerarbeiten 4. ©entralhetzungë«
anlage. «läne unb Soranfaiäge fönnen eingefehen werben auf bem
Sureau ber Sauleitung, Saumeifter Rönijjer in ©orb. angebote
finb bië 25. ®ezember 1898, abenbë, franfo unb Berfiegelt, mit
ber auffarift „Sauofferte" bem ®ireftionëprâfibenten, ©errn ®r.
«lügenberg in Spiez einzureden.

SRaurecarbeit am äl^ein. 9lr. 1532: ©olmationëburaiafs
bei Station 32, im ©abernbamm, oberhalb Seoelen. Soranfaiag
gr. 3400. 9lr. 1533: ©olmationëburalah bei Station 9tr. 19:
beim Saollberg, zwifaen ïrûbbaa unb Sarganë. Soranfaiag
gr. 2000. ®ie Sertragëbebingungen fönnen eingefehen werben
bei ©errn Sauführer ©affer in Xrübbaa unb auf bem Sljeinbau«
Sureau in Sorfaaa. Offerten finb Berfaioffen mit ber auffarift
„Siaurerarbeit am «hein" bië fpâteftenë 23. ®ezember einzugeben
an baë Sheinbaubureau fRorfcbaa.

®ie Sluöföhrung her eifernett genfter, Oberlie^tee nah
3>a(hgelfinher für had ©ebäuhe hed merf)nnifrf) terf)niftfjen
Sahoratoriumd her eihg. @cfmlanftaltea in 3arfe||. Seta«
nungen, Sebingungen unb angebotformulare finb bei ©errn «rof.
fRecorbon, «olpteanifum, Simmer fRr. 18b, zur ©infiat aufgelegt,
tlebernahmëofferten finb Berfaioffen unter ber auffarift „angebot
für mea.'tean. Saboratorium in Süria" bië unb mit bem 6.

764 Illustrierte schweizerische Haudwerttr-Zewmg (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz, «ewerbeverein») Nr. 38

große Cementröhren wären nötig, um obiges Wasserquantum zuleiten und wie viel Gesäll soll die Leitung haben auf 200 w Länge?
F6«. Wer liefert runde und viereckige geschliffene Scheiben

fur Velo-, Feuerwehr- und Kutschenlaternen zc.
757. Wer hätte eine wenig gebrauchte, gute Säulen- oder

Wandbohrmaschine für Löcher bis 60 win sofort gegen Barzahlung
abzügeben?

758. Was würde sich am besten eignen, ein Wasserrad oder
Turbine, bei 3 Meter Gefäll und bei einer Wassermenge im Mi-
nimum 200 und Maximum 400 Sekundenliter? Wie viel Kraft
würde es ergeben? Für Antwort besten Dank.

Antworte«.
Auf Frage «88. Fischbänder jeder Art liefert franko jeder

Bahnstation zu billigsten Preisen I. Schwarzenbach. Genf.
..Auf i Frage «8l. Möbel-, und Bauschreiner-Zeichnungen von

den einfachsten Formen bis zum höchsten Comfort, in allen Styl-
richtungen, Maßstab 1:10, sowie ausführliche Werkstattzeichnungen
in natürlicher Größe auf starkes Zeichenpapier liefert A. Schirich
Atelier für Bau- und Möbelzeichnungen, Zürich I.

Aui Frage «SS. Stahlrohre ohne Naht jeder Lichtweite und
Wandstärke liefern die Deutsch-Oesterreichischen Mannesmannröhren.
Werke Düsseldorf, vertreten in der Schweiz durch A. M, Koller
Auf der Mauer, 16. Zürich, der Preislisten und Muster zur Ver-'
fügung hält.

Auf Frage «S7. Würde eine Turbine empfehlen und die
Kraft wäre genügend für zwei Holzdrehbänke. Solche Turbinen
liefert A. Aeschlimann, mech. Werkstätten Thun.

Aus Frage 7O5. Aus Ihrer Frage glaube ich entnehmen
zu können, daß Sie ein Reservoir resp, eine Röhre von 2 rn» In-halt mit Wasser speisen wollen. Zu diesem Zweck steht Ihnen
Dampf von 2 Atm. zur Verfügung. Um dies zu bewerkstelligen,
empfehle ich Ihnen eine Dampsstrahlpumpe oder Elevator. Bei
Ihrem disponiblen Dampfdruck von 2 Atm. saugt der Elevator
das Wasser bis auf 4 Meter Höhe an und drückt es in das Re-
servoir. Um Ihnen bestimmte Offerte abgeben zu können, fehlen
mir noch einige Angaben. Setzen Sie sich daher mit der Firma
F. Meißner, Zürich II in Verbindung.

Aus Frage 7V«. Bei vorliegenden Verhältnissen ist eine
Turbine mit offenem Wasserkasten das beste und billigste. Die
Kraft beträgt 26 Pferde. Wenden Sie sich bezl, Kostenberechnungen
an Egli u. Cie,, Maschinenfabrik Tann-Rüti (Zürich), welche
Turbinen als Spezialität bauen, t

Auf Frage 7««. Bei 3,7 Meter Gesäll und 700 Liter pro
Sekunde ist eine Kraft von 25 Pferden erhältlich mit einer Turbine.
Solche liefert besten Systems A. Aeschlimann, mech. Werkstätten,
Thun.

Auf Frage 744. Wenden Sie sich an die Firma Aug. Etter,
Zürich, Stampfenbachstraße 26.

Auf Frage 743 Wünschen mit Fragesteller über Holztrocken»
Apparate in Correspondenz zu treten. Warns. Gaye u. Block,
Hamburg.

Auf Frage 743 Fournieröfen, Leim- und Trocknenöfen,
liegend, vorteilhaftestes Fabrikat, Patent, liefert Schuler-Rhyner,
Schlossermeister, Brunnen.

Aus Frage 744. Wenden Sie sich an die Firma Aug. Etter,
Zürich, Stampfenbachstraße 26.

Auf Frage 744. Die in A. Hartleben's (Wien) Chemisch-
technischer Bibliothek erschienenen Bände: 2. Eidherr-Schönberg,
„Die Spiritus- und die Preßhefefabrikation". 18, Brunner, „Die
Fabrikation der Schmiermittel". 27. Piaz, „Die Verwertung der
Weinrückstände". 186. Piaz, „Die Cognac- und Weinspritfabri-
kation". 158. Krätzer, „Die Fabrikation der Wagenfette". 118
Wilsert, „Die Kartoffel- und Getreidebrennerei". 135, Graber,
„Die Fabrikation von Rhum, Arrak und Cognac". 225) Andès,
„Vegetabilische Oele und Fette". 2 5. Andès, Vegetabilische und
Mincral-Maschinenöle". 33. Thalmann. „Die Fette und Oele".

Auf Frage 74«. Lieferantin vorzüglicher Werkstattöfen ist
die Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee vorm. Weltert u. Co,
in Sursee.

Aus Frage 74« Vorzügliche Werkstatt-Oefen irischen Systems
liefert die Firma Giesker-Hüni, Bleicherweg 2 u. 4 in Zürich.
Zeichnungen und Preislisten stehen zu Diensten.

Aus Frage 74«. Werkstatt-Oesen nach irischem System, feucr-
fest ausgemauert bis 800 Kubikmeter Heizkrast, für Holz- und
Kohlenfeuerung liefern in bewährter und solider Ausführung und
stehen Prospekte zu Diensten. Paravicini u. Waldner, Basel.

Auf Frage 747. Wie lang soll die neue Leitung sein? Je
nach der verlangten Länge könnte Ihnen Offerte machen. Henri
Gerber, St. Jmier.

Auf Frage. 74S diene zur Nachricht, daß C. A. Streuli,
Schlossermeister in St. Gallen stets fertiges Steinhaüergeschirr
auf Lager hält, sowie auf Bestellung jedes beliebige Quantum
von solchem anfertigt und liefert. Wünsche mit Fragesteller in
Verbindung zu treten.

Auf Frage 724. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie.,
Zürich I.

Auf Frage 724. Erlaube mir. Ihnen mitzuteilen, daß ichmit d-rar -gen Arbeiten befasse und für befriedigende und
sorgfältige Ausführung Zeugnisse vorweisen kann. Jakob Holliger,
Mechaniker. Reinach (Aargau). v v",

Auf Frage 722. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten^ Wir besitzen die Vertretung für Engros, einer Fabrik,
welche als Spezialität religiöse Verotypien (auch farbige) liefert.Strub u. Schmutz, Trimbach-Olten. ' v /

Aus Frage 725. Substanzen zum Einsetzen (Härtnen) vonEisen ohne welchen Schlackenansatz, kann man selbst bereiten, in«à man alte Lederschuh- oder alte Riemenreste in einem qe-wohnlichen Ofen anzündet und wenn sie in Glut stehen, in einen
Olsenhafen schöpft und etwas einstampft und gUt zudeckt, daß dieGlut erstickt Ist dieser Lederkohl erkaltet, so siebt man Staub
oder anderes daraus, stampft die Kohle auf Erbsengröße, füllt da-mit ein Blechkistchen zur Hälfte, legt die zu härtenden Eisenteile
hinein, deckt ste mit Lederkohlen exakt zu und bringt das Kistchen
anderthalb Stunden in ein lebhaftes, ringsum schließendes Holz-
kohlenfeuer und schüttet den Inhalt in reines, kaltes Wasser, (l.

Auf Frage 725. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten, da ich Fabrikant von verlangten Substanzen zum Härtnenbin. H. Hotz, Zürich III, Wyßgasse 6.

Auf Frage 727. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten, E. Lommel, Ingenieur, Bern (Vertreter
der Drahtseil-Fabriken von Wakefield),

./às Frage 727. Offerte von Hr, S, Finsterwald, Brugg
geht Ihnen direkt zu. ^

Auf Frage 72». Wahrscheinlich kann Ihnen
Papierfabrik Oberhänsly u. Co. in Herisau dienen.

Aus Frage 732 Wenden Sie sich
Zuriâ, V.

Auf Frage 7S4. Zahnräder in allen Größen liefert I. I.Aeppk, Gießerei und Maschinenfabrik, Rapperswyl.
Auf Frage 7S5. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung

zu treten. I. Weiß, Wagner, Zug.
Auf Frage 735. Offerte von R. Wolfensberger, Wagner,

Greisensee (Zürich)'geht Ihnen direkt zu.
Auf Frage 735 diene, daß wir uns speziell mit Fabrikation

von Schlitten, „Gidi" befassen Und mit Fragesteller gerne in Ber-
blndung treten. Gleichzeitig teilen mit, daß HH. R. Knecht u.
Cie. in Bern unsere Vertretung in diesem Artikel haben. Gebr.
Schneider, Holzbiegerei, Thun.

Auf Fràge 73«. Liefere zu billigen Preisen Spaten, Schaufeln
und Hacken. B, Lutz, Hammerschmied in Kleinlützel, Kt. Solothurn.

Auf Frage 73«. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie.,
Zurich V.

Auf Frage 737. Warum wollen Sie nicht das sich vorzüglich
für Ihre Zwecke eignende Siemen'sche Drahtglas (zu beziehen bei
Ruppert Singer u. Co. in Zürich) verwenden?

die Glanz-

an C. Karcher u, Cie.,

Submiffions-Anzeiger.
Ausführn«« folgender Arbeiten am Trübbache (St.

Gallen) in 3 Abteilungen, nämlich: 1. Erhöhung des Schutzdammes,
links zwischen Staatsstraße und Eisenbahn; 2. Sperre Nr. 1 und
Ufermauer links bei Kublis Säge, und Verlängerung der Ufer-
mauer rechts ob Sperre Nr. 5 ; 3. Hölzerne Sperre bei 14 -s- 10,
Pläne, Vorausmaße und Bauvorschristen liegen auf dem Gemeinde-
amt-Bureaus in Fontnas zur Einsichtnahme aus. Die Offerten
sind verschlossen und mit der Aufschrift „Trübbach-Verbauung"
versehen, bis spätestens den 23. ds. Mts. beim Gemeindeamt
Wartau einzugeben.

Neuba« eines Krankenhauses in Spiez, als Filiale der
Anstalt „Gottesgnad" : 1. Erd-, Maurer- und Cementarbeitcn. 2.
Zimmermannsarbeiten. 3, Schreinerarbeiten 4, Centralheizungs-
anlage. Pläne und Voranschläge können eingesehen werden auf dem
Bureau der Bauleitung, Baumeister Könitzer in Word, Angebote
sind bis 25. Dezember 1898, abends, franko und versiegelt, mit
der Aufschrist „Bauofferte" dem Direktionspräsidenten, Herrn Dr.
Mützenberg in Spiez einzureichen,

Maurerarbeit am Rhein. Nr. 1532: Colmationsdurchlaß
bei Station 32, im Haderndamm, oberhalb Sevelen. Voranschlag
Fr. 3400. Nr. 1533: Colmationsdurchlaß bei Station Nr. 19:
beim Schollberg, zwischen Trübbach und Sargans. Voranschlag
Fr. 2000. Die Vertragsbedingungen lönnen eingesehen werden
bei Herrn Bauführer Gasser in Trübbach und auf dem Rheinbau-
Bureau in Rorschach. Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift
„Maurerarbeit am Rhein" bis spätestens 23. Dezember einzugeben
an das Rheinbaubureau Rorschach.

Die Ausführung der eiserne« Fenster, Oberlichter und
Dachgeländer für das Gebäude des mechanisch technische«
Laboratoriums der eidg. Schulanstalten in Zürich. Zeich-
nungen, Bedingungen und Angebotsormulare sind bei Herrn Prof.
Recordon, Polytechnikum, Zimmer Nr. 18b, zur Einsicht aufgelegt.
Uebcrnahmsofferten sind verschlossen unter der Aufschrift „Angebot
für mech.-techn. Laboratorium in Zürich" bis und mit dem 6„
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